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Zur „verschollenen“ Flora herbipolitana 
(F. H. M. WILHELM 1782)
WOLFGANG LUDWIG

Um Vollständigkeit beim Sammeln floristischer Daten zu erreichen, sollte man 
neben Hassiaca auch grenzüberschreitende Mitteilungen in Veröffentlichungen 
aller Nachbargebiete heranziehen. Solche Notizen werden angesichts der vielen 
und weit zerstreuten Publikationen oft übersehen. Das gilt ebenso für 
Florenwerke, deren Titel nicht erkennen lassen, dass sie Teile Hessens 
einbezogen haben, beispielsweise ALFRED LUDWIGS Flora des Siegerlandes 
(1952). Überdies müssen bei der Auswertung älterer Veröffentlichungen 
territoriale Änderungen beachtet werden (vgl. z.B. KÖBLER 1992). Hier sei als 
Beispiel eine Flora wirceburgensis (HELLER 1810 -  1815) genannt; sie 
berücksichtigt das ganze damalige Großherzogtum Würzburg und damit auch 
einen Teil der jetzt hessischen Rhön, soweit er bis 1866 zu Bayern gehört hat.

Nach einer weiteren alten Würzburger Flora fahndet der Verfasser seit langem 
vergeblich. Über sie findet sich in PRITZELs klassischer Bibliographie folgendes 
eingetragen: „WILHELM, FRANZ, Professor in Würzburg, *Niederklein 5. Oct. 
1725 [nach anderen Quellen: 1728], f  Würzburg 20. Juli 1794.

10271 -  Flora Herbipolitana. Bamberg, GÖBHARDT. 1782. gr.8” (PRITZEL 
1871-1877, S. 347, ohne die in PRITZEL 1847-1852, S. 323 zitierte 
Preisangabe: „1/2 th.“).

Ein Sternchen vor dem Titel fehlt. Das zeigt an, PRITZEL hat dieses Werk in 
keiner der vielen von ihm besuchten Bibliotheken Europas gesehen (dazu 
STAFLEU & COWAN 1983, S. 411 f.). Ebensowenig konnte diese Flora bei 
späteren Nachforschungen entdeckt werden (u.a. HOLZNER 1901; zuletzt 
MEIEROTT 2001, S. 230: „aktuell nicht auffindbar?“).

Allerdings wurde die Flora herbipolitana immer wieder genannt (u.a. von 
HOLDEN 1912, S. 255 und MANSFELD 1941, S. 292), auch in bayerischen 
Regionalfloren (BESNARD 1866, S. X und SCHWARZ 1897, S. 211) -  offenbar 
überall ungesehen zitiert.

Nirgends haben sich Hinweise auf floristische Aktivitäten WILHELMS finden 
lassen. FRANZ HEINRICH MEINOLPH WILHELM war ein seinerzeit sehr 
bekannter Mediziner (Quellennachweise in HIRSCH 1934, S. 937, BÄRMIG 
1969, S. 49 f. und SAUR 1998, S. 336; auch WENZ 1937 und KOCH 1978, S. 
48). In dessen Personalbibliographie (BÄRMIG 1969, S. 50) ist keine Flora 
herbipolitana aufgeführt, dagegen seine bekannte Pharmacopoea herbipolitana 
(kurz beschrieben in STICKER 1932, S. 541), für die dasselbe Erscheinungsjahr 
genannt wird. Nach Auskunft der Staatsbibliothek Bamberg (briefl. 16. 2. 1994) 
ist in GÖBHARDTs alten Verlags- und Buchhandelsverzeichnissen WILHELM 
nur als Autor der Pharmacopoea herbipolitana eingetragen.
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Nach alledem ist anzunehmen: WILHELM hat keine Flora herbipolitana 
veröffentlicht. Wahrscheinlich wurde bei einer frühen Titelaufnahme 
versehentlich Flora statt Pharmacopoea notiert (so auch in KAYSER 1836, S. 
243).
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